
HOCHSCHULE WISMAR

Fakultät für Ingenieurwissenschaften

Bereich Bauingenieurwesen

Prof. Dr.-Ing. R. Dallmann

Modulprüfung Baustatik II am 1. Februar 2010

Name:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Matr.-Nr.:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

In dieser Klausur werden 7 Aufgaben mit insgesamt 60 erreichbaren Punkten zur Lösung
angeboten.

Teil 1:  20 Minuten ohne Unterlagen, 13 erreichbare Punkte.

Teil 2: 100 Minuten mit Unterlagen, 47 erreichbare Punkte.
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Modulprüfung Baustatik II am 19. Februar 2009
Teil 1, 20 Minuten (ohne Unterlagen)

Aufgabe 1 (2 Punkte)

Wie lautet die Differentialgleichung 4. Ordnung für den gebetteten Balken nach Theorie II. Ord-
nung?

Aufgabe 2 (2 Punkte)

Geben Sie an, welche Bedingungen die Ansatzfunktionen bei Anwendung des Prinzips der vir-
tuellen Verschiebungen erfüllen müssen.

Aufgabe 3 (3 Punkte)

Bei nachfolgend dargestelltem System soll der linke Teil durch eine Drehfeder ersetzt werden.
Berechnen Sie die Ersatzfedersteifigkeit  in Abhängigkeit von  und l.

Aufgabe 4 (6 Punkte)

Für das nachfolgend dargestellte System ist die auf das globale Koordinatensystem bezogene
Gesamtsteifigkeitsmatrix schematisch angegeben. 

Skizzieren Sie die Verformungszustände, mit der die angegebenen Matrixelemente ermittelt
werden können. 

Tragen Sie die Matrixelemente entsprechend ihrer mechanischen Bedeutung in die skizzierten
Verformungszustände ein.
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Modulprüfung Baustatik II am 19. Februar 2009
Teil 2, 100 Minuten (mit Unterlagen)

Aufgabe 5 (18 Punkte)

Das nachfolgend dargestellte System ist nach der Spannungstheorie II. Ordnung mit dem
Drehwinkelverfahren unter Berücksichtigung der genauen Biegeformkoeffizienten zu berech-
nen. 

In allen Stäben, in denen ein Stabsehnendrehwinkel auftreten kann, ist eine ungünstig wir-
kende geometrische Imperfektion in Form einer Stabdrehung  [rad] zu berück-
sichtigen.

Führen Sie nur einen Iterationsschritt mit den angegebenen Längskräften durch.

Eine Berechnung nach Theorie I. Ordnung ergab eine Verschiebung des Riegels nach rechts.

Ermitteln Sie die Momentenlinie infolge der angegebenen Belastung.

Aufgabe 6 (15 Punkte)

Das nachfolgend dargestellte System ist nach Theorie II. Ordnung näherungsweise mit dem
gemischten Verfahren zu berechnen.

Es sind lineare Ansätze über den gesamten Bereich zu wählen.

6.1 Berechnen Sie das Moment im Punkt a und die Verschiebung des Punktes b

6.2 Berechnen Sie die Längskraft, bei der das System ausknickt.

0 1 200=

2 5 m 1

1

3

EI1 9000 kNm2=

EI2 6000 kNm2=

kF 800 kN/m=

I2

I1

I1

a

b c

d

250 kN 400 kN

Na b– 359–  kN=

Nb c– 172–  kN=

Nc d– 522–  kN =

30 kN/m
kF

4 m 3

EI1 15000 kNm2=

EI2 10000 kNm2=

kF 200 kN/m=

300 kN

25 kN

kFEI1 EI2

a b



Aufgabe 7 (14 Punkte)

Das nachfolgend dargestellte System ist nach dem allgemeinen Weggrößenverfahren berech-
net worden. Dabei ergaben sich die angegebenen globalen Knotenweggrößen.

7.1 Ermitteln Sie für den Stab 1 - 2 die Stabendschnittgrößen aus der angegebenen Lösung.

7.2 Ermitteln Sie die horizontale Verschiebung des Knotens 5 aus der angegebenen Lösung
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